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   Konzept & Leitung

Matthias Egert 

Kunst und Geschichte – vor allem das 
Mittelalter – lassen sein Herz höher schla-
gen. Als Italienisch- und Englischlehrer am 
Gymnasium Interlaken versucht er jeden 
Tag, seinen Schülerinnenn und Schülern 
Wissen auf spannende und beschwingen-
de Art zu vermitteln. An Erwachsenenkur-
sen und geführten Kunstreisen macht er 
auch sein drittes Studienfach, die Kunst-
geschichte, zum Beruf. Möglichst kein 
Gruppendruck und individuelle Freiheit 
sind ihm bei allen Reisen wichtig. Wer 
einmal bei Caffè oder einem Glas Wein 
ausklinken will, kann dies jederzeit tun. 
Kunstreisen mit Matthias Egert sind sinnli-
che Entdeckungsreisen, bei denen auch 
Land und Leute, Essen und Lebensfreude 
zum Zug kommen.

Reisedaten   Dauer
07.04. – 16.04.2026 10 Tage 

Preise
ab / bis Zürich   CHF 3490.– 
Einzelzimmerzuschlag  CHF 390.– 

Teilnehmerzahl
Mindestens 12, maximal 25

Leistungen
• Flug Zürich – Palermo – Zürich 
• Bequemer Reisebus 
• Alle Eintritte und Besichtigungen 
• Ausgesuchte Mittelklassehotels
• Halbpension
•  Klimaneutral durch CO2-Kompensation

1. Tag (Di): Einstimmung auf den Dreiklang
Von Zürich her schweben wir auf die Insel der 
Götter ein. Wer nicht erst die Ruhe unseres Hotels 
geniessen möchte, kann einen ersten Rundgang 
durch die quirlige Metropole Siziliens unterneh-
men. 3 Übernachtungen in Palermo.

2. Tag (Mi): Zaubergarten Palermo
Die Kirche La Martorana ist ein Beispiel für die 
Kultursymbiose unter den normannischen Köni-
gen. Daneben – arabisch angehaucht – die Kirche 
San Cataldo. Der ebenfalls arabisch inspirierte 
Dom birgt die normannischen Königsgräber. Wir 
durchstreifen die Altstadt mit ihren belebten 
Märkten, den barocken Oratorien Serpottas und 
dem Kloster San Giovanni degli Eremiti mit sei-
nem Zaubergarten.

3. Tag (Do): Ein Mosaik der Kulturen
Das Archäologische Museum verwahrt neben vie-
len anderen Artefakten die Schätze aus dem anti-
ken Selinunt. Danach zur Zisa, dem von arabi-
schen Künstlern erbauten Sommerpalast der 
Normannenkönige. In Monreale bestaunen wir 
den Dom mit seinen goldenen Mosaiken und dem 
zauberhaften Kreuzgang.

4. Tag (Fr): Künstlerische Dreiecksbeziehung
Die Kapelle im Normannenpalast lässt arabische, 
byzantinische und westeuropäische Kunst zu ei-
nem einzigartigen und wahrlich atemberauben-
den Ensemble verschmelzen! Für den Abschied 
vom faszinierenden Palermo entschädigen uns 
Tempel, Landschaft und Theater von Segesta. 
1 Übernachtung bei Mazara del Vallo.

5. Tag (Sa): Tanz und Stille
Mazara del Vallo hortet mit der aus dem Meer ge-
hobenen Statue des «Tanzenden Satyr» einen be-
sonderen Schatz – vielleicht ein Werk des Praxite-
les. In Selinunt umweht uns die weihevolle Stille 
antiker Tempel, die an die Ausstrahlung der Stadt 

vor ihrer Eroberung durch die Karthager erin-
nern. 1 Übernachtung in Agrigent.

6. Tag (So): Die schönste Stadt der Sterblichen
In magischer Ästhetik reiht sich die Perlenkette 
der griechischen Tempel im antiken Agrigent, der 
wir in einer «Prozession» entlangschreiten. Im-
mer noch antik, aber weniger heilig sind die Sze-
nen von Wein, Weib und Gesang auf den weltbe-
rühmten Mosaiken der Villa in Piazza Armerina. 
1 Übernachtung in Enna.

7. Tag (Mo): Hephaistos: Explosiver Nachbar
Wir besuchen die Schmiede des Hephaistos, den 
Ätna – den unberechenbaren Nachbarn der Sizili-
aner – der sich dort seit Jahrtausenden als Land-
schaftsgestalter betätigt! Dann fahren wir vom 
Feuerberg hinab ans Wasser, nach Syrakus, wo 
wir Zeit für einen abendlichen Spaziergang auf 
die Insel Ortigia haben. 1 Übernachtung in Syra-
kus.

8. Tag (Di): Syrakus: barock und echt antik
Syrakus war eine der bedeutendsten griechischen 
Kolonien. Davon zeugen Tempel, Theater und 
Steinbrüche. Aber auch den nachantiken Charme 
der Stadt mit viel Barock würdigen wir auf unse-
rem Rundgang, bevor wir uns nach Cefalù bege-
ben. 2 Übernachtungen direkt am Meer in Cefalù.

9. Tag (Mi): Der Kopf der drei Kulturen
Cefalù, aus dem griechischen «kephalos» herge-
leitet, begeistert mit Strand, Altstadt und dem 
Felsen mit Panoramablick. Mit den Mosaiken im 
Dom erleben wir erneut normannische Kunst als 
Synthese von Islam, Byzanz und Abendland.

10. Tag (Do): Rückblick und Rückfl ug
Ein letzter Blick auf Cefalù – bevor wir zum Flug-
hafen Palermo fahren und in die Schweiz � iegen.

Die Insel der Götter als Treffpunkt von Antike, Islam und 
Abendland
Sizilien war Heimat vieler Kulturen: Griechen, Römer, Byzantiner, Araber, Normannen – was diese Völker 
hinterlassen haben, ist atemberaubend! Zu ihrem Erbe zählen einige der besterhaltenen griechischen Tem-
pel, römische Mosaike und die normannischen Kirchen von Palermo, Monreale und Cefalù – eine Mischung 
aus byzantinischer, arabischer und romanischer Kunst, die in Europa ihresgleichen sucht. Im Fokus stehen 
Geschichte und Kunst dieser Kulturen – aber auch das moderne Sizilien mit all seinen Gegensätzen.
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Tempel in Agrigent  © Matthias Egert

DREIKLANG DER KULTUREN AUF SIZILIEN ITALIEN

   Konzept & Leitung

Marina Zucca 

Für sie als Romanistin, Kunsthistorikerin 
und Museumspädagogin ist Kultur nur 
dann verständlich, wenn sie in ihrer gan-
zen Vielfalt erlebt wird: Wenn Literatur 
der Geschichte eine Stimme verleiht, Ar-
chitektur die zu Stein gewordenen Ge-
danken enthüllt, die Kunst unsere Seelen-
landschaft zum Klingen bringt und 
Rezepte den Erfi ndungsreichtum der Ein-
heimischen spiegeln.

Reisedaten   Dauer
11.04.– 20.04.2026 10 Tage 

Preise
ab / bis Zürich   CHF 3960.– 
Einzelzimmerzuschlag  CHF 670.– 

Teilnehmerzahl
Mindestens 12, maximal 22

Leistungen
• Flug Zürich – Olbia – Zürich
• Bequemer Reisebus 
• Alle Eintritte und Besichtigungen
• Ausgesuchte Mittelklassehotels
• Halbpension
•  Klimaneutral durch CO2-Kompensation

1. Tag (Sa): Ans Tyrrhenische Meer
Abend� ug nach Olbia. 2 Übernachtungen in reiz-
voller Landschaft.

2. Tag (So): Rauschebärte und Riesengräber
Im Alter gönnte sich Garibaldi ein ruhiges Bau-
ernleben auf der Insel Caprera. Die Tomba dei Gi-
ganti galten einst als Gräber von sagenhaften Rie-
sen, uns geben sie heute spannende Denkanstösse 
über die Jenseitsvorstellungen des Nuraghenvol-
kes.

3. Tag (Mo): Zwischen Tradition & Moderne
Mamoiada, Hauptstadt des sardischen Karnevals, 
gibt Einblick in sardische Kultur. Der undurch-
dringliche, wilde Macchiawald der Barbagia bot 
einst Banditen Schutz. Nunmehr veranschauli-
chen die Wandmalereien in Orgosolo den Weg der 
Sarden in die Moderne. 1 Übernachtung in Oliena.

4. Tag (Di): Baruminis Nuraghen
Unter Olivenbäumen liegen die Ausgrabungen 
vom Brunnenheiligtum Santa Cristina aus der 
Nuraghenzeit. Am Staudamm vom Lago Omodeo 
betrachten wir die moderne Lösung des Wasser-
problems Sardiniens. Zu den Höhepunkten einer 
Sardinienreise gehört die Befestigungsanlage Su 
Nuraxi. 3 Übernachtungen in der Altstadt von 
Cagliari.

5. Tag (Mi): Die quirlige Hauptstadt Cagliari
Der Morgen gehört der Hafenstadt Cagliari. Das 
Archäologische Museum in der malerischen Alt-
stadt vervollständigt die Eindrücke des Nurag-
henvolks. Am Nachmittag bleibt Zeit für eigene 
Erkundungen, etwa in der spanisch geprägten 
Altstadt. Das Studentenviertel lockt mit Cafés, 
Lädchen und Künstlerinitiativen.

6. Tag (Do): Bergwerke und Sant’ Antioco
Der Iglesiente war schon für die antiken Völker 
wegen seiner Bodenschätze begehrt. Im Faschis-
mus wiederbelebt, wurden die letzten aktiven Mi-
nen Mitte des 20. Jahrhunderts geschlossen. Heu-
te erö� nen sie dem Interessierten eine verborgene 
Seite der Zivilisation. Die Ausgrabungen der phö-

nizischen Siedlung in Sant’Antioco ermöglichen 
faszinierende Einblicke in das Leben der Phönizi-
er.

7. Tag (Fr): Buntes Bosa & antike Nachbarschaft
Tharros war eine der reichsten Hafenstädte der 
Insel. Während sich die GigantInnen noch immer 
einer Erklärung entziehen, haben in Tharros die 
Spuren der Geschichte das Siedlungsbild geformt: 
Zunächst lebten Sarden mit Phöniziern in Nach-
barschaft, dann nahm Rom die Stadt ein und 
schliesslich trieb die Angst vor den Überfällen der 
Sarazenen die Bewohner ins Landesinnere. Zu 
Reichtum kam Bosa am Temo dank des Malvasia-
Weines. Das Städtchen Alghero verdankt seine 
Blütezeit den umtriebigen Katalanen, deren Dia-
lekt noch gesprochen wird. 2 Übernachtungen in 
Alghero.

8. Tag (Sa): Kirchen, Kult und Käse
Die romanisch-pisanischen Kirchen wirken be-
scheiden und edel zugleich. Die Nekropole 
Sant’Andrea Priu entführt uns in die Jungstein-
zeit. In der Ebene der Nuraghe Santu Antine � n-
den die Schafe die Kräuter, die für den würzigen 
Käse wichtig sind. Nach einer Pause im Hotel ge-
niessen wir ein Gastro-Erlebnis im Refettorio in 
Alghero.

9. Tag (So): Freud und Leid der Fremdherrschaft
Auf unserer Fahrt entlang der Küste wird die kul-
turelle Nähe zu Korsika grei� ar. Die Gassen von 
Castelsardo sind bis heute von der Korb� echterei 
geprägt. Wir haben Zeit für einen Stadtbummel, 
bevor wir nach Olbia weiter fahren. 1 Übernach-
tung in Olbia.

10. Tag (Mo): Rückfl ug
Am Morgen Rück� ug von Olbia nach Zürich.

Geschichte, Kultur und Küche der Sarden
Herbe Schönheit und wilde Natur machen den Zauber dieser Insel aus. Früher boten das Meer, die un-
durchdringliche Macchia und das bizarr verkarstete Gebirge Schutz vor Eindringlingen. Deshalb ist Sardi-
nien anders als der Rest von Italien. Bereits in fernen Zeiten entstanden rätselhafte, steinerne Rundtürme, 
und es gelang den Sarden, eine eigene Identität in Küche, Sprache, Musik und Alltag zu wahren.
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Die Schöne am Meer – Alghero

HERBE SCHÖNHEIT SARDINIEN ITALIEN


